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Das innovative Aus- und Weiterbildungszentrum in Löhne nimmt seinen Betrieb auf 

HERFORD/LÖHNE. Mit einem Festakt ist am heutigen Dienstag die Lehrfabrik Möbelindustrie in Löhne in Ostwestfalen eröffnet worden. Nach einer Bauzeit von 16 Monaten geht das innovative Aus- und Weiterbildungszentrum für die Möbelbranche an den Start. 

„Die hochmoderne Lehrfabrik ist zukunftsweisend für Ostwestfalen-Lippe. Der Lernort ist eine attraktive Anlaufstelle – sowohl für angehende als auch erfahrene Fachkräfte. Das stärkt die heimische Möbelindustrie und den Wirtschaftsstandort Ostwestfalen-Lippe. Die Bezirksregierung Detmold hat diese Einrichtung mit Vorbildcharakter gerne mit einer Förderung unterstützt“, sagte Jens Kronsbein, zuständiger Abteilungsleiter bei der Bezirksregierung Detmold, bei der feierlichen Eröffnung. Das innovative Projekt wird vom Bund und dem Land Nordrhein-Westfalen mit 22,5 Millionen Euro gefördert; die Investitionen in das Gebäude und die Ausstattung belaufen sich insgesamt auf rund 25 Millionen Euro. Bernd Poggemöller, Bürgermeister der Stadt Löhne, betonte in seiner Ansprache vor rund 150 Gästen: „Die Lehrfabrik ist ein großer Wurf für die Möbelindustrie und ihren Fachkräftebedarf und ein Leuchtturmprojekt für unseren etablierten Wirtschaftsstandort. Eine Blaupause für andere bedeutende Branchen in der Region und darüber hinaus.“

Für die breite Unterstützung bedankte sich Lehrfabrik-Aufsichtsratsvorsitzender Andreas Wagner bei der Politik vor Ort und auf Landesebene, bei den beteiligten Möbelherstellern und den Technologiepartnern. „Wir sind stolz auf die Realisierung dieses einzigartigen Projekts. Mit der Lehrfabrik Möbelindustrie wirkt unsere Branche aktiv dem Fachkräftemangel entgegen, indem wir die Attraktivität und Professionalität der Ausbildung weiter steigern“, sagte Wagner, der zugleich Vorsitzender des zu den Initiatoren zählenden Verbands der Holzindustrie und Kunststoffverarbeitung Westfalen-Lippe (VHK) ist.  

Wegweisende Initiative zur Sicherung der Fachkräfte
„Die Lehrfabrik ist eine wegweisende Initiative zur Sicherung der Fachkräfte für unsere Hersteller in Ostwestfalen-Lippe und auch darüber hinaus“, stellt Jan Kurth, Geschäftsführer der Verbände der deutschen Möbelindustrie und Vorstand der Lehrfabrik, fest. Der sich verschärfende Fachkräftemangel bringe große Herausforderungen für die Branche mit sich, zumal das Durchschnittsalter über alle Beschäftigten in der Möbelindustrie mit 46,4 Jahren (Jahr 2023) auf hohem Niveau und beispielsweise über dem Wert in der Metall- und Elektroindustrie von 43 Jahren liege. 

„Die Lehrfabrik Möbelindustrie bietet eine erstklassige berufliche Aus- und Weiterbildung“, sagt Lehrfabrik-Geschäftsführer Markus Kamann. Auszubildende bekämen die Möglichkeit, an hochmodernen, komplexen Anlagen praktisch zu üben – was im betrieblichen Produktionsalltag oftmals nur mit Einschränkungen möglich sei. Die Schulungsmodule in der Lehrfabrik finden ergänzend zur praktischen Arbeit im jeweiligen Ausbildungsbetrieb und der theoretischen Bildung im Berufskolleg statt. 

Vollständige Produktionsketten der industriellen Möbelfertigung
Auf 3700 Quadratmetern ist die zweigeschossige Lehrfabrik mit vollständigen Produktionsketten der industriellen Möbelfertigung ausgestattet – vom Wareneingang über die Produktion von montierten und zerlegten Möbeln bis hin zur Qualitätssicherung und dem Versand. „Wir haben eine realitätsnahe Lernumgebung geschaffen, die modernste Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten ermöglicht“, so Kamann. Zur Ausstattung zählen unter anderem Sägemaschinen, computergesteuerte Bearbeitungsmaschinen zum Fräsen und Bohren von Holz und weiteren Materialien sowie softwaregetriebene Produktionssteuerungs- und Planungssysteme. Die Themen Digitalisierung und Vernetzung werden in allen Bereichen integriert ebenso wie das Thema Nachhaltigkeit. „Wir bereiten unsere Auszubildenden auf die Tätigkeit in einer digitalisierten Arbeitswelt und die ökologischen Herausforderungen in der Möbelindustrie vor“, so Kamann. Für spezielle Schulungen wurden zudem Robotics-, Elektronik-, Pneumatik- und Logistik-Labs eingerichtet.

Breit gefächertes Bildungsangebot
Die Lehrfabrik Möbelindustrie stellt ein breit gefächertes Bildungsangebot bereit, das von der Berufsorientierung über die klassische Ausbildung und berufliche Weiterbildung bis hin zu spezialisierten Zusatzqualifikationen reicht. Ausgebildet werden Holzmechaniker/innen, Mechatroniker/innen, Fachinformatiker/innen, Maschinen- und Anlagenführer/innen, Elektroniker/innen für Betriebstechnik, technischer Produktdesigner/in, Fachkräfte für Lagerlogistik sowie kaufmännische Berufe. Die Lehrfabrik wird Teil der BANG Netzwerke sein (Berufliches AusbildungsNetzwerk im Gewerbebereich).

An bereits Berufstätige richten sich Weiterbildungsprogramme und Spezialisierungskurse im technischen Bereich und zu Digitalisierungsthemen wie industriellen Bildverarbeitungssystemen. Neben Führungskräftetrainings umfasst das Programm auch Angebote für Umschüler/innen in verschiedenen Berufen der Holzverarbeitung und Elektrotechnik, Schnupperpraktika für Schüler/innen sowie berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen. Insgesamt wird mit bis zu 450 Teilnehmerinnen und Teilnehmern im Jahr gerechnet. Mit den Schulen in Löhne und Umgebung baut das Team der Lehrfabrik schon seit einigen Monaten ein Netzwerk auf, um potenzielle Auszubildende frühzeitig anzusprechen. Darüber sind besondere Recruitingformate wie Sommercamps und die „Nacht der Ausbildung“ (am 12. Dezember 2024) geplant.

Nachhaltiges Gebäude
Das Gebäude der Lehrfabrik ist als Effizienzhaus 55 (BEG) mit autarker Energieversorgung durch Photovoltaikanlagen auf dem Dach und dem Carport errichtet worden. Zur Beheizung kommen Luftwärmepumpen zum Einsatz, die mit Strom der eigenen Photovoltaikanlage betrieben werden. Die Beleuchtung erfolgt mit LED-Lampen. Für die Warmwassererzeugung dient eine Solarthermieanlage auf dem Dach. Zur Außenbewässerung und für die WC-Spülungen wird Regenwasser genutzt. Für Elektrofahrzeuge und E-Bikes wurden Ladestationen auf dem Parkplatz installiert. 

Genossenschaft als Träger der Lehrfabrik
Als Reaktion auf den Fachkräfteengpass haben die Möbelverbände unter Federführung des VHK Westfalen-Lippe gemeinsam mit dem Dienstleistungspartner Zeus GmbH das Projekt der Lehrfabrik entwickelt. Mit zahlreichen Kooperationspartnern aus der Möbelindustrie sowie den beteiligten Kommunen wurde im Juli 2021 eine als Träger fungierende Genossenschaft (Lehrfabrik Möbelindustrie eG) gegründet, die inzwischen 16 Mitglieder umfasst, darunter der Kreis Herford, die Stadt Löhne, die Möbelverbände sowie zahlreiche Möbelhersteller aus der Region. Im November 2022 erfolgte der Kauf des 9000 Quadratmeter großen Grundstücks in Löhne, auf dem in 16 Monaten Bauzeit das hochmoderne Trainingszentrum für Möbelhersteller und ihre Technologiepartner entstanden ist.

Weitere Informationen finden Sie unter: https://www.lehrfabrikmoebel.de




Abbildungen (Fotos: VHK/VDM):

vhnd2430_b1: Die Lehrfabrik wird offiziell in Betrieb genommen (von links nach rechts): VHK-Vorsitzender Andreas Wagner, Lehrfabrik-Geschäftsführer Markus Kamann, Verbandsgeschäftsführer Jan Kurth, Bernd Poggemöller (Bürgermeister der Stadt Löhne), Landrat Jürgen Müller, Lehrfabrik-Aufsichtsratsmitglied Sabine Brockschnieder, Jens Kronsbein (Abteilungsleiter bei der Bezirksregierung in Detmold), Thorsten Gösling (Vorstandsvorsitzender der Lehrfabrik), Burkhard Nolte (Dezernent im Kreis Herford). 

vhnd2430_b2: Auf 3700 Quadratmetern stellt die Lehrfabrik Möbelindustrie ein breit gefächertes Bildungsangebot bereit, das alle Berufe in der industriellen Möbelfertigung abbildet. 

vhnd2430_b3: In der Lehrfabrik Möbelindustrie werden die Auszubildenden an hochmodernen, komplexen Produktionsanlagen geschult.
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